10 Intelligenz⸗Pl . 


Bezick der Königlichen Regierung zu Danzig. 


| Koͤnigl. Provinzial ⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lorale. 
Eingang: Plauzengaſſe . 388 8. 
No. 253. Freito „den 14. Dezember 1348. 


177 en 19 Jem Ti 33 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. Dezember 1849. 16 Gun 
Die Hrn. Kaufl. R. Enff a Rothbude, E. Jakoli a. Neuteich u. Thu⸗ 
benthal a. Stargard, Hr. Gutsbeſ. Ruß a. Skurtz, log. im Hotel de Thorn. 
He. Pe. Burgbaus a. Anelam, Hr. Kaufm. Challey g. Königsberg, log im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Sal LA > 
Def amade n ge 
4.5 Im Iten Bezirk iſt in Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Tiſch⸗ 
lermeiſters Herrn Romey, der Liſchlermeiſter Herr Johannſen, Pfefferſtadt No. 
228. wohnhaft, zum Bezirks vorſteher ernannt worden. 
Danzig, den 8. Dezember 1849. t An 0 
ar 2251 latte rbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
9% Die verehelichte Kaufmann Hildebrandt, Auguſte Marianne geborne Hy 
debrandt hie ſelbſt, hat bei erlangter Großjährigkeit erklärt, in ihrer Ehe mit dem 
biefigen Kaufmann Friedrich Hildebrandt die Güter⸗ und Erwerbs- Gemeinfchaft 
definitiv ausſchließen zu wollen. fi 
— Marienburg, den 6. November 1649. 
Königliches Kreis⸗Gericht. IL, Abtheilung. 
A VE R 1 I SS E M E NTT. 
3 Zum Verkaufe einiger alter Schoppen und Abladebruͤcken auf dem Aſch⸗ 


hof au . 5 5 
hofe ſteht auf Dienſtag, den 18. Dezember e, Vormittags 10 uhr, 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Dezember 184 9. f 
Der Stadt⸗Baurath Zernecke. 


— 1 


4. m Verkaufe mehrerer Bauhölzer von den Gerüſten der in der St. Ma⸗ 
de- Ob rkirche e eb außeinen Fenſter ſteht auf 
Donnerſtag, den 20. Dezember e., Vormittags 10 Uhr, *. 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Dezember 1849, 
Der Stadt⸗Bautath Zernecke. 


6 Pra eien. d un g. 
3 Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Danzig, den 13. Dezember 1849. C. Friedrich. a 


M. Friedrich, geb. Fuchs. 
Literartiſche An fegen. 
* Werth⸗ und prachtvolle Feſtgeſchenke, 
N empfohlen durch F. A. Weber, Langgaſſe 538. 2 x 2 
Fluͤgel, p. auth ker egg un n Arbil 8 Mirteifih. 
ritte mir wehr as 40,600 neuen Arti ein vermehrt, 
Auflage. und Böttger, Cartonirt 15 rtl. 1 
Mi und Vo , vollſtäudiges iſch⸗ & u s 
Speisen de 0 iir 15 0 une 
Eichendorff, Freier o. ner die athiſche u. tekizidſe Bedeuun der neuere 
Eichendorff, ee in. Deutſchland, 3 5 1 l Y 2 4 E 


855 Preisherabſetzung 
Meik e n enen 


Ganz neue Muſikalien für das Pianoforte, uns den lerſten Verlagshand⸗ 
lungen Deutſchlands mir eingeſchickt, verkaufe ich für zwei Drittel des Ladenprei⸗ 
ſes und offertre dieſelben mit dem Bemerken, daß darunter Vieles zu Weihnachts, 
geſchenten ſich eignend. vorhanden it. . gr 

080 x. ©. Homann 


Kunfts u. handlun pengaſſ: 398. 


a ee Tr se n. se 
8. Wer ein Viltuahens nebſt Schankgeſchaͤft z vermiethen hat, beliebe feine 
Abreſſe nebſt Miethspreis unter T. E. im Jutelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

9. Es wird eine erfahrene Wirthin einige Meilen von Danzig geſucht. Nä⸗ 

heres iſt in der heiligen Geiſtgaſſe No. 984. zu erfahren. j 

10. Ein Nahrungshaas auf der Altſtadt iſt zu verk. D. Näh. Langgarten 37. 

11. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen Schneidemühle 449. 


— Am 


Bekonntma 


Die hier beſtehende W̃ ttwen⸗J enſions⸗ und Unter⸗ 


7 


* Kaffe für den Danziger Communal⸗ und Territorial⸗Be⸗ 
irk hat am Schluſſe des erſten Jahres ihrer Wirkſamkeit, vom 1. Auguſt 
1346 bis ultimo Juli 134, ein ſo erfreuliches Refultat ergeben, daß wir 
mit voller Ueberzeugung von der Fortdauer dieſes wohlthaͤtigen Inſtituts 
unſere Arbeiten freudig fortſetzen konnen. N un Anu 85 

| Im Intereſſe derjenigen Mitglieder, welche bei dex Rechnungs⸗Ab⸗ 
nahme nicht 1 geweſen ſind, halten wir uns Sepp reh nachſtehen⸗ 
den Rechnungs⸗Extract zu veröffentlichen. f 


Die Einnahme betr 1 4 * 1 Pi D4 
1 übrige s bon 64 Wusltgen "1606 fl Si 3 
| ) ertraordinaire Einnahmen h RT Na — 


| N 5 g g 80 . 1 27 2 41 F z ‘ 

|; Mn Waben peußes 18 ktl. 22 ſg 6 pf. 

Ind BB‘. NER 6% nn 

xt. Ausgaben, weg. 

Free e ei „ „ 9 ' 
He 7 free 158 bt 24 fg. 3 pf 


Io. 7, Es war alfe aut. Jul d. J. Beſtand 1582 Frl. 2 fg. 8 pf. 
welcher ſeit dem durch Zinſen und Beiträge ſchon auf 2150 rtl. vermehrt iſt. 
4 —— ergiebt ſich, daß ſchon jetzt die von den ſicher unterge⸗ 
brachten Capitalien einkommenden Zinſen weit mehr betragen, als die er- 
forderlichen Ausgaben in Auſpruch Manz daß die ene Beläge der 


Mitglieder noch lange Zeit aufgeſammelt werden können u daß ſich durch 
die dadurch vermehrten Ne 19 0 Ziuſen ein Fend bil 


det, weicher den Erfahrungen nach, ſchon nach einigen Jahren zu einiger 
eben der gelangen und diejenige Garantie bieten wild, welche zum Ge. 
deihen des Inſtifuts nothwendig iſt. 
N Wir haben bisher in aller Stille fortgewirkt, können jetzt aber unſern 
Mitbürgern und den Einſaßen, des Territorli mit Heberzeu ung ein Inſtitut 
empfehlen, das durch niedrige Beiträge, Nine ee on mit Be⸗ 
rückſichtigung aller möglichen Vortpeite und Erſparungen, von keinem Fa⸗ 
witten valer, in welchen günſtigen Verbälmiffen er ſich auch befinden möge, 
die Vene n ban um 0 er und 1 1 5 
die Gewißheit zu gewähren, nach feinem To icht darben zu dürfen und 
ſich dadurch bei Heinen Fam federn im E fegenpollen Mv. . 
ken zu erhalten. N f N 


lienglie 


. a ͤ—-ꝶ e 
Die jährlichen nn können nach Belieben auf 50 rtl. 
100 ttl., 150 rtl. und 200 rtl. beſtimmt werden. > 
Wir werden von der Wirkſamkeit unſers Inſtituts von Zeit zu Zeit 
öffentliche Rechenſchaft ablegen und bemerken noch, daß wir von jetzt ab die 
Statuten im Sektetariat des Rathhauſes unentgeltlich an Jeden verabfolgen 
werden, welcher der Kaſſe beizutreten wünſcht. | 
ir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß der Beitritt 
jedem geſunden, noch nicht 50 Jahre alten Ehemanne ohne Unterſchied des 
Standes und der Religion freiſteht. | 
Danzig, den 10. Dezember 1849. 
Die Vorſteher der Witwen Unterſtützungs⸗Kaſſe 
für den Danziger Communal- und Territorial-Bezirk. 
Dodenhoff. Karnheim. Botzon. Kowaleck. Jungfer. 


* 


13. Wir machen im Intereſſe des gewerdefreſden⸗ 
den Publikums auf 3 kleine Schriften von Ba⸗ 
ſtiat aufmerkſam, die des einfach Wahren, in faf- 
ſender Weiſe dargeſtellt, ſo viel enthalten, daß 
man dieſelben mit hoͤchſter Befriedigung Tief. — 
Wir empfehlen Jedem, der ſich unterrichten und 
117 unterhalten will, die Lektuͤre der 3 Bro: 
uͤren: 0 e | 
1) Capital und Verzinſung, f 
3 Zollſchutz und Communismus, 
) J. der Staat, II. das verwünſchte Geld, 
die hier bei Herrn S. Anhuth fuͤr 1 Sgr. pro 
Stuͤck zu haben find... 
Danzig, den 8. Dezember 1849. 
Albrecht. Heinrich? ehrend. Stoddart. 


4, Zwel Damen wünſchen 2 zuſammenhäng. Stuben nebſt Zubh i. d. Nähe 
d. Langg. Thors zu Oſtern zu miethen. Adreſſen im Intell. Comtotr Litt X. 
15. Heute d. 14,, Harfenkonzert v. der Familie Karparth im 
ruſſiſchen Adler Holzgaſſe bei F. W. Jahn. : 1 


2 


16. Am 12. d. M. hat ſich ein junger Wachtelhund, weiß mit braunen Flek⸗ 
ken, welcher auf den Namen 3e'ne hör, verlaufen. Wer zur Wiedererlangung deſ⸗ 
ſeſb nachweiſen kaur, erh. Karpſenſe'gen 1695. 1 rtl. Bel. V. d. Ankaufe w. gew. 


1 58 Schiffs⸗Verkauf. 
. Das Dampfbugſirboot Delphin 


mit 2 Maſchinen von zuſomwen 40 Pferdekraft nebſt Inventarium 
2 f ingleichen 


das Schoner⸗Schiff Kronprinzeſſin, 


91 RormalsLaften groß nebſt In ventarium, ſollen im Auftrage der Rhederei 


am 29. Dezember c., 3 Uhr Nachmittags, 
in meinem Comtoir an den Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung, verkauft werden. 

Das Verzeichniß der Juventarienſtücke, welche ſich in gutem Zuſtande beſin⸗ 
den liegt bei mir zur Einſicht bereit (8er A. Schreiber, n 

Stettin, im Dezember 1849. Schiffs⸗Mäkler. 


10 gel Bock⸗Auction. Eh 
Donnerſtag, den 20. u. Freitag, den 21. Dezem⸗ 
der e, folen, in Gaſthof „um Pommerſchen Haufe“ ger. 


Nedlau enwelt Klein gag circa 100 feine Schaafbdcke aus der 
Original⸗Schäferei zu Krockow bei Neuſtadt i. W, in öffentlicher Auction an den 
Meiſtkietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. Bis zu dieſer 
Zeit fiehen die Böcke auf dem Gute Hoch⸗Redlan zur beliebigen Anſicht. * 
19. Ein tüchtiger Kürſchnergeſelle findet Beſchäftigung Langgaſſe 508. a. d. 
Rathhauſe bei f g Roſenſtein. 
20. Wer etwa weg. Mang. an Raum, ein überflüß unbenutzt. Fortepiano für 20 
ſgr. hoͤchſt 1 rtl. monatl. vermieth will, melde ſich Trinttat. Kircheng. 76 . 
21... Cafee⸗ National. | 
40 Lene, muſikaliſche Abend-Unterhaltung sen der gar 
milie Tauber. zu Brämer. 
22. Wer eine Schankwirthſchaft mit fämmtlichen Inventarkum, in 

i einer lebhaften Straße gelegen, zu übernehmen geneigt iſt; be⸗ 
liebe feine Adreſſe im Intelligenz, Comtoir unter Z. K. abzugeben. 

Das Lokal kann von Reuſahr ab bezogen werden. 

23. Schneldemühle No. 764., dem Lazareth gegenüber, ſind 2 Wohnungen m. 
4. o. Meubl. nebſt Veköſtig, beſteh. a 4 Stuben, 4 Kabinetten, 2 Küchen, Kel⸗ 
ler, Boͤden, ſogleich oder zu Neujahr billig zu verm., auch iſt daſelbſt ein Gewürz⸗ 
Repoſitorium nebſt Grützkaſten zu verkaufen. HET 
24. 1 Speicher ift bei 100 rtl. Anzahlung billig zu verk. Heil. Geiſtg. 924. 


» 


u Zuſtande befindlichen hieſigen Wohns, Fabrik, und S eicher Gr N 
a in der Drehergaſſe No. 1333. und 1338., in der Johannisgaſſe e No. 1. 
und in der Breitgaſſe No. 1189. b. der Cerviganlage, in welchen feit I 
Sant unter der Firma: Johann Bieſchky die ie eee 
abrikation. Schank-Wirthſchaft und Hor reſſerei im bedeutenden Umfange un 
mit dem beſten Erfolge Ra ift, 15 deine darin befig No, 
vorzüglichen Fabrik: Anlagen und Utenſtlien, insbeſondere einem Nectificirangs- und 
Deſtillir⸗Apparate, kupfernen Becken, Kühl⸗Fäſſern, Honigs -, Wachs⸗ und Kirſchen⸗ 
Preſſen, ſofort aus freier Hand unter bill igen Bedingungen verkauft werden. 
Näbere Auskunft ertheilt 
Danzig, den 14. Dezember 1819. der Taten n, 


26. Zauber⸗ Soireen des 
Profeſſor Ludwig Winter. 


Im Verlauf der nächſten 8 Tage wird nur eine öffent⸗ 
liche Vanda im Saale des Hotel du Nord Karies 
finden und zwar: ans 
2 den 16. elende f 

an den übrigen 2 agen bi bin ich 0 eden 
lungen in größeren und kleineren Geſellſchaften zu vers 
i anſtalten; in Folge mehrfacher Aufforderung erbiete ich 
mich sun, kiehaber dieſer Kunſt in ſehr kurzer Zeit durch ein eignes Verfahren 
in den Geheimniſſen der Magie zu unterrichten und ſie in den Stand zu ſetzen, 
eine 1 zu unterhalten. 

Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden Nachmittags von 2 bis 
4 Ab: iM; einen Wotnurg, Hotel du Nord, Zimmer No 5. 

Ludwig Winter, 
Profeſſor und — — günſlen xp! 

27 Alle e welche an die Nachlaßmaſſe der hierſelbſt in der Breite 
gaſſe No. 1062, verftorbenen Viktualienhändlerin Suſ. Dorothea Pluttke theils 
aus Darlehns⸗, theils aus anderen Geſchäften noch Zahlungen zu 1 in 
erſuche ich als Bevollmächtigter der Erben, die Rechte entweder zum Dep 
rium des Königl. Stadt- und Kreis: Gerichts hieſelbſt, oder an mich ſo en 
als möglich w indem ich andernfalls zu klagen angewieſen bie, 


Danzig den 10. Dezember 1849. 
15 Der Rechts⸗Anwalt Rofımannı 
7 FKaohlenmarkt 2035. 
26. Der Vaterlaändiſche Verein verſammelt ſich heute Abend um 


7 Uhr im großen Saale des Hotel du Rord. Der N u * 
Gallerie iſt diesmal zwei Treppen hoch. 


Ak zum Nachlaſſe des Kaufmanns Herrn R. L, Wache gehörigen, im 
ten Bauliche 


f 
J 


— 3049 — ; 
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Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich meinen Aufenthalt hier un Se 
85 glichen Hauſe, Zinmer No. 16., noch bis Weihnachten verlängert habe * 
Ind empfehle zu paſſenden Weihnachts- und Nenjahrsgeichenfen insbeſon⸗ 
dere meine neue Art von Operngläſetu von vorzüglicher Güte, die mit ei⸗ 
ner großen Klarheit und Schärfe des Bildes einen weiten Sehkreis verbin⸗ * 
1 und das Auge nicht im n ermüden; außerdem Lorgvetten. bon 3% 
45 Gold, Silber, Schildkröte, Perlmutter, mit den feinſten Gläſern im Preis 28 
3 Artl. bis 40 rtl., ſehr richtig gehende Barometer und Thermometer von 
. 5 e Cooſtrukrieneg und Preiſen; für Kinder befonders: kleine 
Sante 1 7 Nee beuge kleine Elektriſirmaſchinen, Compa ſe, Prismen 
dm äffen, u. endlich mache ich Hülfsbedürftige noch auf meine 
age (äfer her klären Reinheit und Härte des dazu 2 4 
pale und beſonders auf meine Jeane aufmerkſam, die auf, das 
2 urn auch nach vielſtündigem Ge rauch immer nur wohlth es ein! Sr 
wirken. Ueber die, Güte meiner optiſchen Juſtiumente und Augenglaf 
glaube ich mein 4 25 „Binipfägen zu dürfen, da ich hier wohl hinten R 
bekannt bin und die Herren Aerzte: Herr Sanitäts⸗Rath Dr. Berendt, Herr 3% 
* Dr. v. Ducbug, Herr Dr. Hein, Herr Regierungs- u. Medieinal⸗ Rath Dr 28 
Schaper u. A., ſich mehrfach veranlaßt fühlten, ihre Ueberzengung damen en 
a 5 biefigen Blättern öffentlich auszuſprechen. a 


Julius Alschmann, 2 4 
ikus u. Mechanikus aus 


75 geber Hide deen 
0. erein der Handlungs ehuͤlfen. 5 


Freitag den 14 cr, Abends 7 Uhr, Vortrag über „ chuldvertrc 6 
von Herrn Olendorff Hierauf Geueralverſammlung. Becharge der 
A Borher von 6 kehr an „Dücherwechfek- 


des 
NS 282 8 28 BE WAR ER 
Ex es 5 — 5 re 11 55 728 Vildniß in 
ee, 7.78 zu erhalten, fo erblete ich mich zu diefem RR 
Potttaits nach dem Leben zu zeichnen und zu litbographiren. Den“ 98 
Aue 24 4 Abdruͤcke habe ich auf A Th haler, Shen IR 
da Probeblätter in den Kunſthandlungen der e Satin 
u arneck zur Anſicht aus. e 2 zu maß 


öherem Preiſe. 2 ro ſſch e 
88 5 Drehergaſſe bol zu Sprechen. von 1 bis 3 uhr. 


: N ERDE EIN SE 8 8 x 
ISZSZS DR 508 e 0 
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. Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Ausſpannung, in der Nähe von hier, iſt billig 
zu verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Gerhard Jantzen. 
aueh 77bb00ã0 6 ͤ VV 
33 Sämmtliche Mitglieder der Sterbekaſſe des ehemaligen Sicherheits⸗ 2 
2 Vereins werden erſucht Montag, den 17. Dezember e., * 
* bei Herrn C. G. Baumann, Fiſchmarkt No. 1593. 2 
3% ihre Vor- und Zunamen nebſt Gewerbe, fo wie die Vor und Geburtsna⸗ Sk 
3« men ihrer Ehefrauen, welche der Kaffe beitreten wollen, ſchriftlich einzureichen. 2. 
Die Ehefrauen Derjenigen, welche dieſem Geſuche nicht willfahren, wer⸗ * 
2 den als nicht beigetreten angeſehen werden. 
Der Vorſtand der Sterbekaſſe des ehemaligen Sicherheits Vereins. e 
Sete K ERSTE NS SEE "ERS SERHEKEREHEKEHEIE EIER RE RER HELEN EHE 
34. Ein Sohn ordentlicher Eltern welcher Schuhmacher werden will, 3 8 
eine Lehrſtelle Heil. Geifig 926. Auch wird daſelbſt eine Aufwärterin verlangt. 
35. Meines beſchränkten Logis wegen kenn ich erſt von Neufaht ab’ 
4 mehr Schüler annehmen. Ich bitte daher diejenigen, welche von 
dann ab an den Schreibeurfen Theil Hohen wollen, ſich zeitig 10 
melden. E. Lebrecht, Fleiſchergaſſe 82. 


PEN DRITT 


. 


4 u b t 1 on. 
Se Die von dem verſtorbenen Antiqaar Bruhn nachgelaſſenen Bücher, dern 
Verzeichu für 1 Sgr. im Auktions⸗Buteau zu haben iſt, ſollen 
\ Donnerſtag, den 3. Januar 1850, und am folgenden Tage im Lokale Holz- 
gaſſe No. 30., öffentlich verſteigert werden. 
Die Stellvertreter d. Auktionator Salben 
Sachen zu verkaufen in Danzig. aa 
Mobilia oder bewegliche Sachen. > 


“ Elegant angezogene Puppen empfiehlt a 
5 Max ee 
41. Zuruͤckgeſetzte ſeidene Herren⸗Halstuͤcher und 
Schlipſe werden billig verkauft bei Max Schweitzer. 
. Glacee⸗Handſchuhe en Sezen pere et 


fils in Paris, erhielt ich in ſehr großer Auswahl für Herren, Damen u. A alen 
zu ſoliden Preiſen. R R. Frank, Langgaſſe 367. 
c Bellage. 


— — —— Ä——— 
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Vellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 293. Freitag, den 14. Dezember 1849. 
Has —— —ů — — __— | 


43. Die erwarteten Damentaſchen erhielten wir ſo eben in den neue⸗ 
ſten und ſchönſten Muſtern, auch empfehlen Cigarrentaſchen, Por⸗ 
te⸗monnaies .. Notizbaͤch. in größt. Ausw. J. B. Oertell & Co., Langg. 533. 
44, Pelz⸗Muffen empfiehlt in großer Auswahl 
Siegfried Baum, Langgaſſe 410. 
46. Elegante Viſiten von achtem Sammet, wie 
auch von couleurten und ſchwarzen Seidenſtoffen 
empfiehlt Siegfried Baum, Langgaſſe 410. 
46, Caſſabaikas für Kinder zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
e e eee 10. 
Sede 0 ode Se 
ge Die letzte . friſcher holt, Auſtern 8 
empfiehlt die Weinhan lung von 
© C. H. Leutholtz, 
: Langenmarkt W 433, 
G00 8080 


ke) 7 SGG 
Erſten Damm 1130. ſtehen 12 neue birkne au Rohrſtühle bill, zu vk. 
Ungariſche Wallnüſſe, große ſüße Mandeln zu Marzipan, Pflaumenkreide 
tl 3 ſgr., Malagaer Traubenroſienen, Smyrnaer friſche Feigen empfiehlt 

s R Haſſe, Jopen- und Portchaiſengaſſen⸗Ecke. 
50. Pomm. Fleiſchwurſt a d 54 ſgr, 6 l. f. 1 rtl., ohngeſchältes Backobſt 
a u 13 ſgr., weiße Bohnen die Metze 6 ſgr., find zu haben Ziegengaſſe 771. 
51. Malagaer Weintrauben, runde und lange Lam⸗ 


bert⸗ Nuͤſſe, ſowie eine neue Sendung in Traubentoſinen zu J, 3. f. 
2⸗Kiſten, Prinzeßmandeln, Smyrna- u. Malaga⸗Feigen empfing 
F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke d. Deutlergaffe. 


© 
48 
49 
p. 


52. Schoͤne Spickgänſe find wieder zu haben Vorſt. Graben 2052. 
53. Ein geb. leichter Jagdſchlitten iſt Vorſt. Grab. 46. bill. zu verkaufen. 
s. Die zweite Sendung großkörnigen aſtracha⸗ 


ner Caviar empfing ich heute. F. A. Durand, 
Langgaffe 514, Ecke d. Brntlergajfe 


7CCFFFPFFbCCCC DE Er 
5 5. Gegen das Aufſpringen der Haut = 
be 3 


»* empfing fo eben die zweite Sendung der fr berühmten Hony⸗Soap a 
= ſowie Rowlands Almond⸗ dap 2 St. 5 far 
772 ra r 1 7 

een W. Schweichert. 
FFF 
8000 Woll. doppelte Pluͤſch⸗Muͤtzen f. Herren, kart wartirt 
u. mit Ohiklappen gerlehen, Knabenmutzen in all Fei, Vückekinboſch. f. Das 
men, Herren u. Kinder, hübſche Winterweſten, gelb. Cachemir, Sammet u. ſeid. 


Bere Dam.⸗Crav.⸗Tücher pf. H. A. DO, ea e 377. 
57, Altſt. Graben 324 w. neue Bettfedern a 74 g., Daunen u 12 fg, vetk. 
58. Ultſt. Graben 324 ſind Närz⸗ und Bärenfelle zu bill. Preiſen zu haben. 
59. Ochſeng. 402. fr Verſitz halber mehrere gut conſerd. Meub. ſof. zu verk. 


60% Große Zuſendungen in Parfuͤmerien 
ven Piver de Paris, Eau de Mille fleurs, Muse, a.Hellotrope u. v. a. Ektraſts, 
Huile;a 4e Rose, au Portugal d'oranges, au Bauguet ‚)au. Reseda, Kölniſches 
Waſſer von Jean Maria Farina, Makaſſabl von Rowland, die für gut bekannte, 
Cocus⸗Ruß Oel⸗Soda⸗Seife zu 10 fgr. il v. Treu und Nagliſch, Stangenpewade 
in ſchwarz, braun und blond, Mohußl, Jaſſmina, chineſiſche Königs- u. v. a. 
neuen Seiſen, Haarble u. Extraits werden zu Fabrikpreiſen verkauft bei 
‚664 g Wan R. Frank. Langgaſſe 367. 
61. Klein Royal-Packpapier d. 1 rtl. à Ries zu haben Fraueugaſſe 630. 
62. Gaslampen aller Art empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 179 
3115 ö C. Herrmann, Bronzeur Jopengaſſe 741. 
63. — Ausnahmsweiſe große ganze Rehe, auch in Keulen und Zimmer ſind 
ſtets vortäthig Fiſchmarkt 1618., bei A. Chriſtmann. — 
64. Vorzügl. Cösliner Stärke⸗Syrup w. Fraueng 839. in Gebinden b. 3 Etr vk. 
65, Gänſebrüſte nebſt Keulen u. ſaurer Kumſt i. bill. zu h bei Jantzen, Breitg. 
66, Aechtes Blattgold, Zwiſchgold u. Silber empfiehlt zu den belligſten Preiſen 
n C. A. Winkelmann, Heiligen Geiſtgaſſe No, 1007. 


%, Ebendaſelbſt iſt ein Reſichen achtes Blattgold von grüner Farbe und Rauſch⸗ 
. - uladnnımds . 1 
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gold zu ermäßigten Preiſen zu verkaufen. 
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67. ein tafelförmiges Fortepiano von 6: Otta it Tepe ga 
No. 79. zu verkaufen. * Br 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


68. Das den Jakob und der Barbara gebornen Gaykowska — Ganczaſchen 
Eheleuten gehörige, im Dorfe Krolowlaſſ sub No. 9. des Hyporhtkenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 3594 Rtl. 4 Sgr., ſoll in termino 
ee den 1 März 1850, 11 Uhr, f gun 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. x n 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger, der Simon Czem— 
bowski, der Joſeph Czembewski und der Caſimit Czembonski, werden hierdurch 
zugleich zu dieſem Termine vorgeladen. — 
Pr. Stargardt, den 20. Oktober 1840. 
f Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
8 Nothwendiger Verkauf. 
Hi} Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Berent. 9 
Das im Departement des Königlichen ppellattons-Getichts zu Marienwerder 
im Carthauſer Kreiſe gelegene Rittergut Nicſolowice No. 174., beſtehend aus 4 
Antheilen, Litt. A. B. C. D nebſt dem Vorwerk Puſte, laudſchaftlich abgeſchätzt 
auf 9280 Mtl. 13 Sgr. 10 pf. zufolge der nebſf Hypothekenſchein in der Regi 
ftratur einzuſehenden Taxe, fell am 15. Mai 1850, Vormittags 11 Uhr, an or— 


deutlicher Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtitt werden. . 
70. Die Aftexerbpachtsgerechtigkeit auf einer Hufe 3 Morgen 172 [J] Ruthen 


Preußiſch großen Antheil des Domainenvorwerks T zimianen No 2 des Pypothe⸗ 
kenbuchs, welche laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe nach Abzug des Canons emen Neinertrag von 22 rtl. 17 fgr. 8 pf. 
gewährt, die zu 5 procent kapitaliſut 451 rtl 23 fgr. 4 pf., und mit Hinzurech⸗ 
nung des Werths der Gebäude mit 130 rtl. den Werth der Gerechtigkeit auf 
551 rtl. 24 ſgr. 4 pf., zu 4 Prozent aber auf 564 rtl. 21 ſgr. 8 pf. und mit 
dem Gebaudewerth auf 694 rtl. 21 ſgr. 8 pf. herausſtellen, ſoͤll im Termin den 
12. Mätz 1850, von 11 Uhr Vormittags ab, an oreentlieher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. : f us 
Berent, den 27 Oktober 1649, g 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
71. Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadigericht zu Elbing. 
Das dem Gutsbeſitzer Moritz Pfeffer gehörige, unter der Hypothekenbe— 
zeichnung C. XVIII I. zu Neuhoff gelegene Grund ſtück, abgeſchätzt auf 19831 
Nit. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein. 
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zuſehenden Tare, ſoll am 6. Juni 1850, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle, vor dem Kreis-Gerichts-Rath Arndt, fubhaffirt werden. e 
Elbing, den 22. Oktober 1849. 
Königl. Kreis Gericht, 
Der Kreis» Gerichts + Rath. 


De ee RR 
72. Am 31. Juli cr. iſt hieſelbſt der hieſige Bürger und Brauereibeſitzer 
Ludwig Klahn verſtorben. Etwaige unbekaunte Gläubiger deſſelben werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Ferderungen in der geſetzlichen Friſt bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzumelden, widrigenfalls nad) erfolgter Theilung der Erbſchaft ſie nur 
an jeden Erben für feinen Antheil ſich zu halten befugt fein werden. 
Schwetz, den 10. November 1649. 
Königl. Kreis-Gericht, II. Abehellung. 


TTT—TTVVTTTTTTTPTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT e Ee 
Sonntag, den 2. Dezember 184), 
ſind in nachbenannten Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Oberlehrer Herr Herrmann Stobbe mit Igfr. Valeria Fromm. 
St. Johann. Herr Carl ZJriedrich Felker mit Jungfrau Juliane Bertha Johannz en. 
Der Kaufmann Herr Otto Leopold Eduard Will, Wittwer, mit der ver⸗ 
5 RR, 110 En nee e Enge 5 
Katharinen. er nigl. Lotterie-Einnehmer und Gutsbeſitzer Herr Friedrich err⸗ 
St. Keils An Rotzoll mit Igfr. Maria Friederike Braunſchweig. * 
Der Toöpfergeſell Wilhelm Auguſt Prillwitz mit ſemer verlobten Braut 
Maria Magdalena Themas. 1 
St. Barbara. Der ee: Johann Gottfried Schubert mit Igfr. Anna Marie Elis 
abet noop. 
Carl Ditt, Gefr. d. 1. Esk. d. 1. Koͤnigl. L. Hus. Reg. mit Jungfrau 
Auguſte Kaſſ. f 
Der Königl. Feldmeſſer Herr Aug. Friedrich Serkowski mit Igfr. 
Johanna Ludowiea Morawski. 


— — 


Kirche in Weichfelmünde. 


Anzeige. 
73. Diejenigen Mitglieder der unterzeichneten Kaſſe, w. noch mit Beiträgen im 
Räckſtande find, werden erfucht, dieſe Sonntag den 16. d. M, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gew. Lokale, Behufs Abſchluß der Jahres⸗Rechnung einzuzahlen. * 
Der Vorſtand der Wittwen-Unterſtützungs⸗ und Sterbe-Kaſſe des Bürger⸗Vereins. 
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